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nie für die neuen aktiven Rot-
jacken.

Schon jetzt darf man sich
also mit den Rotjacken auf die
Saison 2018 freuen. (ls)

vator“, berichtet Fischbach.
Ein besonders heiterer Höhe-
punkt des Wochenendes und
ein streng gehütetes Geheim-
nis war die Aufnahmezeremo-

ningstagen gemeinsam gefei-
ert. „Auch das gehört dazu
und darf bei unserem Verein
nicht zu kurz kommen. Spaß
ist schließlich der beste Moti-

ESCHWEGE. Wie in jedem
Jahr möchte der Spielmanns-
zug Werratal aus Eschwege
sein Publikum auch im Jahr
2018 wieder begeistern. Das
bedeutet für die 40 Hobbymu-
siker im neuen Jahr viel Ar-
beit. Um die drei neuen, ei-
gens für die Rotjacken gefer-
tigten Stücke zu verinnerli-
chen, ging es nun für ein in-
tensives Übungswochenende
in das Jugenddorf Meißner.

Einer der besten Komponis-
ten im Spielmannswesen, Pa-
trik Wirth, arrangierte die
Flötennoten. Die passenden
Trommelnoten dazu stam-
men aus den eigenen Reihen:
Rotjacke Niklas Ertl über-
nahm die Verantwortung da-
für. Um welche Lieder es sich
handelt, möchte der Verein
jedoch noch nicht verraten.
Nur so viel: „Es sind zwei sehr
bekannte Lieder dabei. Und ei-
nes, dessen Melodie uns sofort
begeistert hat, ist ein richtiger
Ohrwurm“, sagt der Vorsit-
zende Ralf Fischbach zur Mu-
sikauswahl.

Dass die Rotjacken eine ein-
geschworene Gemeinschaft
sind, ist kein Geheimnis. So
wurde nach den harten Trai-

Vorbereitung auf Saison
Mitglieder des Spielmannszugs Werratal aus Eschwege absolvieren Übungswochenende

Gelungenes Übungswochenende: Die Mitglieder des Spielmannszugs Werratal aus Eschwege prob-
ten intensiv im Jugenddorf Hoher Meißner. Foto: Sennhenn

che, und alte Erinnerungen
wurden ausgetauscht.

Zum Höhepunkt der Veran-
staltung kam es mit einer Eh-
rung verdienter Mitglieder. So
wurden Georg Rost für 40-jäh-
rige Mitgliedschaft im SPD-
Ortsverein sowie Hans-Jürgen

ELTMANNSHAUSEN. Zu einer
voradventlichen Zusammen-
kunft hatte der SPD-Ortsver-
ein Eltmannshausen/Oberho-
ne jüngst seine Mitglieder mit
Partnern sowie Freunde und
Gönner in das Mehrzweckge-
bäude in Eltmannshausen ein-
geladen. Der Vorsitzende Tho-
mas Rehbein begrüßte in sei-
ner Ansprache zahlreiche Mit-
glieder und Gäste. Zunächst
bat er die Anwesenden um
eine Gedenkminute für die im
Jahr 2017 verstorbenen Mit-
glieder Erika Zinngrebe und
Hans-Jürgen Pröger. In seinen
weiteren Ausführungen dank-
te Rehbein den Mitgliedern
des Festausschusses und deren
Ehefrauen für die Vorberei-
tungen und für die Ausrich-
tung der Feier.

In gemütlicher Runde an
den geschmackvoll dekorier-
ten Tischen fand zunächst
eine Kaffeetafel statt. Zwi-
schen Kuchen und Plätzchen
war immer Gelegenheit für
ein Schwätzchen. So entwi-
ckelten sich viele gute Gesprä-

Ehrungen und gute Gespräche
SPD-Ortsverein Eltmannshausen/Oberhone lädt zu voradventlichem Treffen ein

Rehbein und Gisbert Zinngre-
be für 25-jährige Mitglied-
schaft ausgezeichnet. Der Vor-
sitzende würdigte dabei die
vielen besonderen Leistungen,
welche die Jubilare während
dieser Zeit für den Ortsverein
erbracht haben und über-

reichte ihnen jeweils eine Ur-
kunde nebst Ehrennadeln so-
wie ein Präsent vom Ortsver-
ein.

Bis in die Abendstunden
blieben die Parteifreunde so in
gemütlicher Atmosphäre bei-
sammen. (red/esp)

Ehrungen beim SPD-Ortsverein Eltmannshausen/Oberhone: (von links) Vorsitzender Thomas Reh-
bein, Gisbert Zinngrebe, Hans-Jürgen Rehbein, Georg Rost und Peter Krohn, stellvertretender Vorsit-
zender. Foto: privat

Wagner waren insgesamt 36
Helfer aus den Vereinen Fanfa-
renzug, Feuerwehr, Heimat-

GREBENDORF. Auch in Gre-
bendorf, größter Ortsteil von
Meinhard, wurde jüngst der
Freiwilligentag zum Anlass ge-
nommen, verschiedene Aktio-
nen in Angriff zu nehmen. So
wurden der Dorfkern mit dem
Schwerpunkt Dorfanger, der
Weidenrain rund um den
Schlossplatz und die Feuer-
wehr sowie die Ladestraße von
Moos und Fremdwuchs gesäu-
bert.

Und auch der Friedhof wur-
de nicht außer Acht gelassen:
Hier galt es eine Mammutauf-
gabe zu bewältigen: Die rund
200 Meter lange Hecke wurde
beidseitig geschnitten. Der
Fremdwuchs unter der Hecke
wurde entfernt und der
Schnitt entsorgt. Da Greben-
dorf einen großen Friedhof
hat, ist es mit enorm viel Auf-
wand verbunden, die Wege
und Grabränder zu säubern.

Unter der Leitung des Orts-
vorstehers Willi Jakal und sei-
nem Stellvertreter Helmut

Hecke geschnitten und Wege gesäubert
36 Helfer beteiligen sich tatkräftig an den vielen Aktionen zum Freiwilligentag in Grebendorf

verein, Reitverein, Verein
Wohneigentum, Stern des Sü-
dens und Trompetencorps im

Einsatz. Für Speisen und Ge-
tränke sorgten die Landfrau-
en. (red/esp)

Packten tatkräftig mit an: Die vielen freiwilligen Helfer, die sich am Freiwilligentag in Grebendorf be-
teiligten. Foto: Jakal

Junghans die ältesten anwe-
senden Bürgerinnen Agnes
Wolter (98), Anna Füllgrabe
(93), Ilse Laumann (93) und
Ana Illing (89) sowie die Bür-
ger Rudi Freudenreich (92),
Alois Kloß (88) und Otto Schä-
fer (88).

Die Veranstaltung bot eben-
so die Gelegenheit, sich bei
Pfarrerin Marita Fehr für ihre
Zusammenarbeit zu bedanken
und sie aus dem Kirchspiel Ab-
terode zu verabschieden.

Zum Ausklang des Nachmit-
tags sang der MGV Lieder-
kranz Abterode einige Lieder,
teilweise mit den Senioren ge-
meinsam. Der Ortsbeirat be-
dankt sich bei den vielen flei-
ßigen ehrenamtlichen Hel-
fern, ohne die eine solche Ver-
anstaltung nicht machbar
wäre. (red/esp)

ABTERODE. Am 11. Novem-
ber wurde nicht nur in die när-
rische Zeit gestartet – auch der
Seniorennachmittag in Abte-
rode fand statt. Der Einladung
des Ortsbeirates, einige ge-
mütliche Stunden im Bürger-
raum zu verbringen, folgten
zahlreiche Bürger des Ortes,
die 70 Jahre alt oder älter sind.
Nach den Begrüßungsreden
des Ortsbeirates – stellvertre-
tend durch den Ortsvorsteher
Heinz Buhl –, des Bürgermeis-
ters Friedhelm Junghans so-
wie der Pfarrerin Marita Fehr
wurde Kaffee ausgeschenkt
und leckerer Kuchen ausgege-
ben.

Bei Kaffee und Kuchen trug
Ursula Kirch zur Unterhaltung
der Anwesenden einige Anek-
doten und Witze vor. Im An-
schluss ehrte Bürgermeister

Ehrungen für
die ältesten Gäste
Geselliger Seniorennachmittag in Abterode

Seniorennachmittag in Abterode: (von links) Friedhelm Junghans,
Ilse Laumann, Heinz Buhl, Marita Fehr, Anna Illing, Rudi Freuden-
reich, Otto Schäfer, Anna Füllgrabe, Alois Kloß, Norbert Junghans
sowie Agnes Wolter. Foto: privat

rung unserer Besucher sind
der schönste Lohn für unsere
Dienste“, sagte die Vorsitzen-
de Renate Simon. Über 1000
Besucher aller Generationen
verzeichnete das Sandstein-
museum und der Steinbruch
Cornberg allein in diesem
Jahr.

Die Museumsrallye wurde
initiiert, um Schüler und Ju-
gendliche dazu anzuhalten,
nicht schnell durch das Sand-
steinmuseum zu laufen und
nur einen kurzen Blick auf die
Exponate zu werfen: Vielmehr
benötigen sie nun eine Stun-
de, um alle Fragen des Frage-
bogens zu beantworten. Sie
gewinnen dadurch einen Ein-
blick in den gesamten Ausstel-
lungsbereich. Die Museums-
rallye soll daher Spaß und
Wissenswertes verbinden.

Die Kinder beschäftigen
sich intensiv mit den Themen
Urwelt, permzeitliche Saurier,
Sandsteinentstehung und -be-
arbeitung und der Siedlungs-
geschichte Cornberg. (red/esp)

CORNBERG. Am letzten offi-
ziellen Öffnungstag des Sand-
steinmuseums Cornberg vor
der Winterpause wurden die
Sieger der Museumsrallye
2017 zur Preisverleihung ein-
geladen. Von den teilnehmen-
den Kindern wurden aus drei
Altersgruppen drei Sieger mit
den höchsten Punktzahlen er-
mittelt. Gewonnen haben in
der Altersgruppe der Sechs-
bis Achtjährigen Samuel Ex-
ner, in der Altersgruppe der
Neun- bis Zehnjährigen Gus-
tav Wachter und in der Alters-
gruppe der Elf- bis 15-Jährigen
Paula Batram, alle aus Eschwe-
ge

Die Gewinner samt ihrer Fa-
milien wurden von der Vorsit-
zenden des Heimat- und Ver-
kehrsvereins, Renate Simon,
sowie weiteren Museumsmit-
arbeitern in einer Feierstunde
begrüßt und geehrt. Sie erhiel-
ten neben einer Geschenkta-
sche mit kleinen Leckereien
jeweils noch eine DVD. „Das
Interesse und die Begeiste-

Spaß und Wissen
fest verbunden
Sieger der Cornberger Museumsrallye stehen fest

Gewinner der Museums-Rallye im Sandsteinmuseum Cornberg:
(von links) Paula Batram, Gustav Wachter und Samuel Exner mit
Renate Simon. Foto: privat


